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S
ehr geehrte

D
am

en und H
erren,
liebe

S
portfreunde!

W
ir können w

ieder auf viele
sportliche E

rfolge und ge-
lungene V

eranstaltungen zurückblicken.

B
esonders freut es m

ich, dass w
ir heuer bei

der Jahreshauptversam
m

lung nach 27 Jah-
ren, m

it dem
 R

adsporteine neue S
ektion in

unserem
 V

erein begrüß
en konnten.

D
ass es sportlich sehr gut läuft, ist anhand von

2 W
aldaistcup-,      3 T

ennis-, 2 F
uß

ball- und 1
T

ischtennis-M
eistertitel sehr gut zu erkennen.

D
iese w

urden groß
teils im

 K
inder- und Jugend-

bereich errungen. G
erade in diesem

 B
ereich

haben w
ir ein sehr groß

es P
otenzial vorzuw

ei-
sen. D

ies ist natürlich nur m
öglich durch die

vielen S
tunden, die unsere T

rainer und B
e-

treuer unentgeltlich für unsere N
achw

uchs-
sportler erbringen. U

nd dann braucht es eben
viel G

eduld und einen gew
issen W

eitblick,
diese Jugendsportler in den E

rw
achsenen-

sport einzuführen und dort zu halten. A
uf G

rund
des groß

en A
ngebotes an F

reizeitgestaltung,
ist dieses Z

iel w
esentlich schw

ieriger gew
or-

den als in früheren Jahren.

E
ines unserer längerfristigen Z

iele im
 V

erein
haben w

ir uns m
it dem

 W
iederaufstieg unse-

rer F
uß

ballkam
pfm

annschaft in die 1. S
piel-

klasse bis 2013 gesteckt. A
uch w

enn es nach
den vergangenen E

rgebnissen nicht danach
aussieht, bin ich überzeugt, dies zu erreichen.

W
ie sicher schon viele gesehen haben, befin-

det sich seit Juni 2009 auf dem
 D

ach der
T

ribüne unserer S
portanlage der E

U
R

O
JO

B
S

-
A

rena eine 22m
²  groß

e S
olaranlage, m

it ei-
nem

 2000l P
ufferspeicher. D

ankeschön an
alle, die bei diesem

 P
rojekt m

itgearbeitet ha-
ben.

G
esellschaftlich gab es w

ieder sehr viele V
er-

anstaltungen zu organisieren und durchzufüh-
ren.  M

ittlerw
eile ist für den S

C
T

K
 in der N

or-
bert E

der H
alle schon die     7. E

ishallensaison
angebrochen und ich m

öchte m
ich bei allen

H
elfern recht herzlich für die M

ithilfe bedan-
ken.

S
port ist ein w

ichtiger B
estandteil in der G

e-
sellschaft. S

port heiß
t sich bew

egen, in G
e-

sellschaft sein, für K
örper, G

eist und S
eele

etw
as zu tun. D

ass viele T
ragw

einerinnen und
T

ragw
einer das genauso sehen, sieht m

an
daran, dass unsere M

itgliederzahl noch im
-

m
er im

 S
teigen ist. Ich bitte S

ie, uns w
eiterhin

die T
reue zu halten, denn durch Ihren  M

it-
gliedsbeitrag, können w

ir einen groß
en T

eil
unserer A

usgaben abdecken.

H
erzlichen D

ank an die S
ponsoren und G

ön-
ner für die U

nterstützung. E
in besonderer D

ank
gilt unserem

 H
auptsponsor, der G

em
einde

T
ragw

ein.

A
bschließend m

öchte ich noch alle Tragw
einer/

innen sehr herzlich zum
S

portlerm
askenball am

 30. Jänner 2010 ins
G

h. R
ockenschaub einladen. D

er B
all steht

heuer unter dem
 M

otto „T
V

 total verrückt-D
as

B
este aus F

ilm
 und

F
ernsehen“.

Ich w
ünsche den M

itgliedern, sow
ie allen T

rag-
w

einerinnen und T
ragw

einern ein gutes und
erfolgreiches Jahr 2010.

Johann V
oglhofer

O
bam

nn
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V
erfolgt m

an heutzutage die S
chlagzeilen, m

üssen w
ir auch viele negative E

ntw
icklungen unserer

K
inder und Jugendlichen zur K

enntnis nehm
en. M

annschaftssport in einem
 organisierten R

ahm
en

( V
erein ) ist ein w

esentlicher B
eitrag dieser E

ntw
icklung entgegenzutreten. D

ie V
ereinsm

itarbeiter und
B

etreuer sind es, die K
inder und Jugendliche vor diesen negativen E

inflüssen bew
ahren und auf den

rechten W
eg bringen. D

ie A
usbildung der begeisterten jungen S

pieler und nicht die E
rziehung

einzelner w
ird in Z

ukunft nicht nur im
 F

uß
ballnachw

uchs eine groß
e H

erausforderung sein.

W
er in den letzten M

onaten einen S
paziergang beim

 W
aldstadion durchführte konnte beobachten, das

ab den späten N
achm

ittagstunden reges T
reiben auf der A

nlage stattfindet. F
ür rund 95 K

inder und
Jugendliche die 2 M

al w
öchentlich trainieren w

ar es eine groß
e H

erausforderung den T
rainingsplan so

zu gestalten, dass alle N
achw

uchsm
annschaften den nötigen P

latz und B
etreuung erhielten. B

eson-
ders bedanken m

öchte ich m
ich bei den N

achw
uchsbetreuern, die im

 abgelaufenen Jahr rund 950
S

tunden unentgeltlich die K
inder betreuten.

Z
um

 T
hem

a „Jugend und S
port bzw

. Jugendschutzgesetz“ konnten w
ir im

 Jänner zahlreiche G
äste

im
 K

ulturtreff B
ad begrüß

en. H
öhepunkt zum

 S
aisonende 2008/2009 w

ar das IB
G

 T
urnier E

nde Juni,
w

o w
ir 22 M

annschaften aus unserer R
egion begrüß

en konnten. A
uch beim

 F
erienprogram

m
 der

G
em

einde konnten w
ir im

 A
ugust viele kleine K

icker auf unserer A
nlage begrüß

en. E
ine gute

G
elegenheit die E

ltern der S
pieler besser kennen zu lernen sind unsere A

bschlussfeiern auf unserer
S

portanlage.
E

rstm
als in unserer langen V

ereinsgeschichte ist es m
öglich, m

it 5 M
annschaften in der N

achw
uchs-

gruppe M
ühlviertel O

st anzutreten. B
ei einem

 genaueren B
lick auf die N

ennungen anderer V
ereine

können w
ir w

irklich stolz auf unsere Jungs und die geleistete A
rbeit der vergangenen Jahre sein

D
ass sich der geleistete A

ufw
and auch in tolle sportliche E

rgebnisse niederschlägt zeigt die K
aderliste

beginnend bei den Jüngsten.

B
ericht von

M
ühlbachler W

erner
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Faschingssitzung
F

reitag
 12.F

eb
. u

n
d

 S
o

n
n

tag
 14.F

eb
.2010

im
 V

S
- Tu

rn
saal

D
ie T

heatergruppe Tragw
ein und der S

C
T

K
 haben sich w

ieder allerlei G
e-

schichten und G
ags einfallen lassen.

K
arten

vo
rverkau

f: F
reitag 5. F

eb 2010 18-20 U
hr im

 Jugendraum
 und

S
am

stag 6. F
eb. 2010 bei der A

si.
R

estkarten an der A
bendkasse!!

Kinderfasching
S

o
n

n
tag

 14.F
eb

. 2010,
14:00 U

h
r M

arktp
latz

U
m

zug m
it der M

usikkapelle Tragw
ein in den V

S
-Turnsaal F

ür G
ute S

tim
-

m
ung sorgt „D

j R
oli“
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S
aiso

n
ab

sch
lu

ssfeier
V

or der S
om

m
erpause trafen w

ir uns am
 12. Juli

im
 G

asthaus W
im

m
er in R

eichenstein zu einer
S

aisonabschlussfeier. B
ei herrlichem

 G
astgarten-

w
etter und gew

ohnt gutem
 E

ssen verbrachten w
ir

ein paar gem
ütliche S

tunden in R
eichenstein.

T
u

rn
ier d

er S
ektio

n
en

Z
ur E

röffnung der E
issaison w

urde am
 6. N

ovem
-

ber das T
urnier der S

ektionen ausgetragen. W
ie

im
 V

orjahr konnte auch heuer das T
urnier von der

S
ektion S

tockport von der S
ektion F

uß
ball S

enio-
ren gew

onnen w
erden.

1.
S

ektion S
tocksport

16 P
unkte

2.
S

ektion F
uß

ball S
enioren

12 P
unkte

3.
C

hefpartie
11 P

unkte
4.

S
ektion S

chi 1
9 P

unkte
5.

S
ektion F

uß
ball

7 P
unkte

6.
S

ektion S
chi 2

7 P
unkte

7.
S

ektion T
ennis 2

5 P
unkte

8.
S

ektion R
ad

3 P
unkte

9.
S

ektion T
ennis 1

2 P
unkte

2005
Z

um
 A

bschluss m
eines B

erichtes m
öchte ich m

ich noch recht herzlich bedanken, bei allen die die
S

ektion S
tocksport in irgendeiner W

eise unterstützt haben. G
leichzeitig m

öchte ich aber auch w
ieder

einladen, bei unseren V
eranstaltungen so zahlreich teilzunehm

en w
ie in den letzten Jahren.
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D
ie letzte S

aison w
ar die E

rfolgreichste der S
ektion S

chi. D
er T

itel „W
aldaistcup-G

esam
tsieger“

konnte, sow
ohl bei den K

indern als auch bei den E
rw

achsenen, erfolgreich verteidigt w
erden.

D
as harte T

raining hat sich gelohnt.

W
ald

aistcu
p

-R
en

n
en

 K
in

d
er

A
m

 5. Jänner 2009 eröffneten die K
inder den W

aldaistcup in
S

t. G
eorgen. D

ie w
eiteren R

ennen fanden in S
chönau und

S
andl statt.

B
ei allen R

ennen des W
aldaistcups w

aren die K
inder hoch

m
otiviert und w

urden von E
ltern und F

ans lautstark unter-
stützt.

B
ei der M

annschaftsw
ertung erreichte der S

C
 T

ragw
ein/

K
am

ig bereits das dritte m
al in F

olge den 1. R
ang.

W
ald

aistcu
p

-R
en

n
en

 E
rw

ach
sen

e
B

ei dem
 am

 14. F
ebruar durchgeführten W

A
C

-R
ennen

am
 Ö

tscher w
ar T

ragw
ein V

eranstalter. D
as T

ragw
einer

R
acing-T

eam
 unter der Leitung von M

anfred G
attringer

konnte an diesem
 letzten R

enntag, den T
itel „W

A
C

-
G

esam
tsieger“ holen.

G
leich im

 A
nschluss fand die T

ragw
einer O

rtsm
eisterschaft

statt.
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1
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ragw
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ig

1025
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3
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t.O
sw

ald
404

4
U

nion U
nterw

eissenbach
392

5
S

V
-S

A
N

D
L

363
6
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nion S

chönau
288

7
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nion K
önigsw

iesen
245
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D
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E
in arbeitsreiches sow

ie ein sportlich äuß
erst erfolgreiches Jahr geht für die S

ektion T
ennis zu E

nde.
D

ie A
rbeiten beim

 A
nbau und im

 C
lubhaus w

urden w
eitgehend abgeschlossen. B

eim
 N

achw
uchs

konnten drei M
eistertitel eingefahren w

erden.

D
rei m

al u
n

g
esch

lag
en

 M
eister!

nsere U
10, U

12 und die U
14 erkäm

pften sich in ihren jew
eiligen K

lassen ohne P
unkteverlust den

M
eistertitel. G

ratulation an die K
ids und ans B

etreuerteam
!

U
nsere Jüngsten, die U

10 m
it M

oritz A
stleithner, B

enedikt M
ühlbachler, N

adine R
eisinger und Lukas

F
rühw

irth fixierten den T
itel in der letzten R

unde im
 direkten D

uell m
it M

itkonkurrent A
sten. B

eim
knappen 2:1 w

urden die N
erven der K

ids, aber vor allen die der B
etreuer (R

obert F
rühw

irth, W
olfgang

R
eisinger) und die der E

ltern aufs Ä
uß

erste strapaziert.

U
12-C

oach C
hristoph H

interleitner m
usste nur beim

 A
uftaktm

atch gegen A
ltenberg (2:1) zittern. A

lle
anderen S

piele gew
annen O

liver H
interleitner, P

ascal H
ochetlinger, D

om
inic H

aslhofer und P
atrick

B
uchberger souverän m

it 3:0.

A
uch die U

14 lies in der B
ezirksklasse N

ord nichts anbrennen. P
ascal G

radl, S
askia H

interleitner und
O

liver H
interleitner errangen m

it B
etreuer C

hristoph H
interleitner den M

eistertitel vor dem
 S

V
 P

regarten.

M
eisterm

an
n

sch
aft

D
ie U

10, U
12, U

14 M
eister sam

t B
etreu

er: sitzen
d

 v.l.n
.r.: N

ad
in

e R
eisin

g
er, B

en
ed

ikt
M

ü
h

lb
ach

ler, L
u

kas F
rü

h
w

irth
; steh

en
d

: P
atrick B

u
ch

b
erg

er, R
o

b
ert F

rü
h

w
irth

, P
ascal

H
o

ch
etlin

g
er, S

L
 H

arald
 S

ch
errer, O

liver H
in

terleitn
er, P

ascal G
rad

l, W
o

lfg
an

g
 R

eisin
g

er,
S

askia u
n

d
 C

h
risto

p
h

 H
in

terleitn
er

A
u

fstieg
 u

m
 H

aaresb
reite verp

asst
D

ie H
erren 1er-M

annschaft hat in der 2. K
lasse N

ord das S
aisonziel A

ufstieg denkbar knapp verfehlt.
P

unktegleich m
it dem

 M
eister w

urde unsere 1er nur D
ritter, ein einziges M

atch hat gegen uns
entschieden. Leider m

ussten beim
 alles entscheidenden S

piel gegen M
itkonkurrenten W

aldhausen
vier S

pieler vorgegeben w
erden. D

ie H
erren 2er-M

annschaft erkäm
pfte sechs P

unkte und belegte in
der 3. K

lasse N
ord den 7. R

ang. D
ie S

45 errang fünf P
unkte und w

urde in der 1. K
lasse N

ord ebenfalls
siebenter.
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 d
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S
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S
aiso

n
ab

sch
lu

ssfeier in
 K

riech
b

au
m

N
ach einer erfolgreichen S

chisaison gab es die traditionelle A
bschlussfeier im

A
S

K
Ö

-K
lubheim

 in K
riechbaum

.
D

abei w
urden w

ir m
it einem

 vorzüglichen „K
istenbratl“ von Jürgen H

och ver-
w

öhnt. D
ie K

inder konnten sich in einer groß
en H

üpfburg austoben. M
it diesem

gem
ütlichen A

bend konnte die S
aison ihren A

usklang finden.

K
in

d
erzeltlag

er in
 S

ch
w

ertb
erg

B
ereits zum

 dritten M
al w

urde das K
inderzeltlager, diesm

al auf der F
reizeitw

iese
in S

chw
ertberg, veranstaltet. W

ir m
achten lustige S

piele, begaben uns auf eine
N

achtw
anderung (m

it G
eistergeschichte) und grillten K

nacker am
 Lagerfeuer. 29 K

inder w
aren m

it
S

paß
 dabei

S
ch

ig
ym

n
astik/V

o
rb

ereitu
n

g
 fü

r d
ie S

aiso
n

 2009/10
B

ereits im
 S

eptem
ber w

urde m
it dem

 Lauftraining begonnen. A
b M

itte O
ktober startete die traditionelle

S
chigym

nastik, unter der professionellen Leitung von D
aniela B

indreiter und D
oris W

eiss. E
in

zusätzliches, abw
echslungsreiches T

raining (S
chw

im
m

en, K
raftkam

m
er, R

ollerskaten, Z
irkeltraining

bzw
. R

adfahren) fand jeden F
reitag m

it G
erhard K

illinger und M
anfred G

attringer statt.

WW WWW
in

t
e

r
in

t
e

r
in

t
e

r
in

t
e

r
in

t
e

r
s

p
o

r
s

p
o

r
s

p
o

r
s

p
o

r
s

p
o

r
tt ttt
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F
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a
l
l

F
u

ß
b

a
l
l

B
ericht von S

L.
Josef T

hurnn

D
ie zw

eite H
albzeit des S

pieljahres 2008/2009 startete am
 26.01.2009 m

it
dem

 ersten T
raining. E

ine V
orbereitung m

it 20 T
rainingseinheiten, einem

T
rainingslager und sieben V

orbereitungsspielen haben alle A
ktiven und

F
unktionäre  positives für die M

eisterschaft erw
arten lassen. Leider

w
urden die V

orgaben der T
rainer von der M

annschaft nicht effizient genug
um

gesetzt.
In der E

ndabrechnung w
urde das S

aisonziel R
ang 5 nur um

 2 P
unkte

verfehlt und der 7. R
ang in der T

abelle erreicht.

D
ie erfolgreichsten T

orschützen: M
aier G

erald 13, H
ofko R

obin 10, G
um

penberger T
obias 8, H

ildner
H

arald 7 T
ore.

Leider beendete der sehr beliebte K
M

  S
pieler-T

rainer H
arald R

eininger in S
om

m
er seine K

arriere in
T

ragw
ein. W

ir w
ünschen ihm

 und seiner F
am

ilie alles G
ute, G

esundheit und noch viele sportliche
E

rfolge.

D
ie m

it P
ersonalm

angel geplagte R
eserve-M

annschaft erreichte den 9. R
ang.

D
ie erfolgreichsten T

orschützen: Z
w

ölfer D
om

inik 9, G
um

penberger T
obias 7,M

itterbauer H
arald 7,

W
izany G

ottfried 5 T
ore.

R
es. C

oach H
arald M

itterbauer hat ebenso sein A
m

t  zur V
erfügung gestellt.

12.Juni 09 S
om

m
er-K

abarett  „ S
Ü

N
D

IG
 “ von und m

it M
ario S

acher im
 K

ulturtreff-B
ad  w

ar restlos
ausverkauft. D

ank an M
ario S

acher für diese gelungene V
eranstaltung.
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F
uß

ballerlaufbahn zurückblicken.
C

hristian:  N
ahezu im

m
er freistehend, fordert

er bei jedem
 S

piel w
ild gestikulierend den B

all.
B

ekom
m

t er ihn nicht oder nicht gleich, w
ird

der B
all ganz einfach bei F

reund oder F
eind

abgeholt um
 dann die Jagd aufs gegnerische

T
or m

it unbändigem
 E

hrgeiz zu starten. C
hri-

stian hilft an jeder P
osition bereitw

illig aus,
kein P

roblem
, bei dieser K

ondition.

M
anfred: D

er P
rototyp eines F

uß
ballers, der

Inbegriff von E
hrgeiz, E

rfahrung und P
ünktlich-

keit. Im
 T

raining ein S
türm

er, im
 S

piel ein V
ertei-

diger oder M
ittelfelder fühlt er sich auf jedem

P
latz pudelw

ohl. N
ach 16 Jahren in der K

am
pf-

m
annschaft und 19 Jahren S

enioren kann m
an

M
anfred nichts vorm

achen. B
ei ihm

 zählen
nicht nur T

raining und S
piel auch das gesell-

schaftliche Z
usam

m
ensitzen, einschließ

lich
einer m

inutiösen A
nalyse nach dem

 vorangegangenem
 E

reignis, w
erden hoch gehalten.

D
ie S

C
T

K
 S

enioren bedanken sich herzlichst bei euch und euren F
am

ilien für die gelungene F
eier .

S
trobl 2009: D

ie S
enioren durften sich im

 S
eptem

ber einm
al m

ehr über eine E
inladung ins K

aplan
H

aus der E
nergie A

G
 in S

trobl freuen. S
elbstverständlich durften die F

rauen und K
inder nicht fehlen.

N
ach dem

 F
uß

ballspiel am
 N

achm
ittag gegen eine E

nergieA
G

-S
alzkam

m
ergut-A

usw
ahl feierte m

an
noch lange m

it den G
egnern bei S

peis, T
rank und M

usik. V
ielen D

ank für die gute O
rganisation dieser

V
eranstaltung durch den A

lt-S
enior S

cheinecker G
ottfried.

N
un dürfen w

ir uns auch vorstellen: die M
annschaftsbetreuung T

hurnn Josef und G
össinger H

erbert,
der K

assier B
äck C

hristian und zuständig für Ö
ffentlichkeitsarbeit G

attringer K
laus.

H
euer jährte sich zum

 35. M
al die G

ründung der T
ragw

einer S
enioren im

 Jahre 1974. V
ieles hat sich

in dieser Z
eit geändert nur eines nicht: die G

esell-, F
reund- und K

am
eradschaft. D

ies w
ünschen w

ir
uns nochm

als m
indestens 35 Jahre. E

uch, liebe Leser,  w
ünschen w

ir hingegen A
lles G

ute für das Jahr
2010.

B
esucht uns auf der H

om
epage: w

w
w

.sctk.net (unter F
uß

ball/S
enioren)

F
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r
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r
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d
a

d
a

d
a
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D
ie anspruchsvolle S

trecke über 28 K
ilom

eter und 1000 H
öhenm

eter w
urde bei schw

ierigen B
edin-

gungen über S
tock und S

tein von M
artin Ittensam

m
er und W

alter N
eulinger bew

ältigt.
Im

 E
ndklassem

ent erreichte M
artin den 38. und W

alter den 60. R
ang unter den m

ehr als 100 S
tartern.

19. Ju
li 2009 - W

ach
au

er R
ad

m
arath

o
n

B
ereits in den frühen M

orgenstunden m
achte

sich eine groß
e G

ruppe der T
ragw

einer R
ad-

sportler gem
einsam

 m
it einigen F

ans auf den
W

eg in die W
achau.

V
or einer tollen K

ulisse starteten unsere A
thleten

gem
einsam

 m
it 1400 T

eilnehm
ern das R

adren-
nen in M

autern. M
arkus W

urm
 ging auf der Lang-

distanz über 158 km
 an den S

tart, w
elche auch

g
le

ich
ze

itig
 

a
ls 

Ö
ste

rre
ich

isch
e

 
A

m
a

te
u

r-
m

eisterschaft ausgetragen w
urde. D

ie anderen
R

adler nahm
en die „K

urzdistanz“ über 85 km
 in

A
ngriff.

B
esonders hervorzuheben ist die tolle Leistung

von unserem
 N

achw
uchstalent T

hom
as V

oglhofer der unter den rund 1000 S
tartern den hervorragen-

den 13. P
latz erreichte.

R
aiffeisen R

adm
arathon (85 km

):
13. T

hom
as V

oglhofer 2:15:02, 27. M
ichael H

ackl 2:16:00, 28. H
arald W

alch 2:16:01, 84.
W

erner W
urm

2:23:16, 122. M
arkus D

reiling
 2:27:06, 133.

Johann V
oglhofer 2:28:47, 258. Jürgen

G
ruber 2:28:33, 297. Jochen G

ruber2:41:35,

3. Ö
R

V
 R

adm
arathon (158km

): R
ang 34

M
arkus W

urm
4:34:57

1. A
u

g
u

st 2009 - B
ad

 Z
eller T

riath
lo

n
A

m
 S

am
stag den 1. A

ugust w
ar der B

ad Z
eller T

riathlon, w
ie bereits in den Jahren zuvor, fest in

T
ragw

einer H
and.

In diesem
 Jahr w

urde das erste M
al ein F

unbew
erb m

it einer D
istanz von 400m

 schw
im

m
en, 18km

biken und 4,5km
 laufen veranstaltet, an dem

 T
hom

as V
oglhofer seine T

riathlon-P
rem

iere gab.
Im

 H
auptbew

erb w
aren 850m

 schw
im

m
en, 36km

 R
ad fahren und 8,6km

 laufen zu bew
ältigen, w

obei
an dem

 extrem
 heiß

en T
ag besonders die  R

ad- und Laufstrecke alles von den T
eilnehm

ern
abverlangte. T

rotz oder aufgrund der schw
ierigen B

edingungen entw
ickelte sich ein an S

pannung
kaum

 zu übertreffender B
ew

erb. A
m

 E
nde w

urde die A
ufholjagd von M

ichael noch fast belohnt aber
F

reddy rettete einen denkbar knappen V
orsprung ins Z

iel.

F
unbew

erb: R
ang 2

T
hom

as V
oglhofer

H
auptbew

erb: 1.F
reddy Luftensteiner 1:58:02, 2. M

ichael H
ackl 1:58:18, 20. M

artin Ittensam
m

er
2:23:10,  21. M

anuel K
östinger 2:24:24, 24. W

alter N
eulinger 2:26:16

S
taffelbew

erb: 1.F
lorian G

ruber, H
arald W

alch und Johann G
usenbauer

9. A
u

g
u

st 2009 - Z
w

ettler R
ad

m
arath

o
n

W
ie auch schon beim

 R
adm

arathon in der W
achau w

ar ebenfalls in Z
w

ettl ein beachtliches
T

eilnehm
erfeld aus T

ragw
ein angem

eldet.
7 A

thleten w
aren bei der K

urzdistanz über 75km
 (1120 H

öhenm
eter) und zw

ei w
eitere auf der

Langdistanz über 107km
 (1620 H

öhenm
eter) am

 S
tart.

K
urzdistanz (130 S

tarter): 12
T

hom
as V

oglhofer 2:04:40, 15.H
arald W

alch 2:05:07 (R
ang 2 in seiner

A
K

), 45. M
anuel K

östinger 2:16:28, 50. Johann V
oglhofer 2:18:34, 69. K

laus Leim
lehner 2:28:41, 96.

F
lorian G

ruber2:47:27
Langdistanz (170 S

tarter):
16

M
arkus W

urm
2:51:44 (durchschnittlich 37,4 km

/h)
17

M
ichael H

ackl
2:51:44 (durchschnittlich 37,4 km

/h)
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rdnung.

A
ls S

ieger der W
oche w

urde eine neue D
ressengarnitur an die T

ragw
einer K

M
 von der S

onntags-
rundschau übergeben.

E
inigen S

pielern hat dieser historische S
ieg in sportlicher H

insicht eher geschadet als genützt.
D

as beinahe grenzenlose V
ertrauen unseres K

M
 T

rainers D
idi in seine S

pieler w
urde teilw

eise ebenso
grenzenlos m

issbraucht (T
raining usw

…
.).

D
as E

ndergebnis der H
erbstm

eisterschaft bestätigt alles m
it R

ang 10 von 13 T
eam

s.
Leider w

ird uns einer der besten S
türm

er, die T
ragw

ein je hatte, R
ainer F

riedinger und auch noch ein
w

eiterer Leistungsträger R
obin H

ofko (K
reuzbandriss) nicht m

ehr zur V
erfügung stehen.
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D
-M

an
n

sch
aft-U

n
ser N

ach
w

u
ch

steam
N

ach dem
 A

ufstieg in der letzten S
aison, w

ar es
natürlich unser Z

iel, nicht w
ieder in die 1 K

lasse
abzusteigen und im

m
er genügend A

bstand zu
den A

bstiegsplätzen zu haben! W
as sich in den

T
eam

besprechungen gar nicht so schw
ierig an-

hörte, stellte sich jedoch in den ersten paar S
pie-

len als äuß
erst herausfordernd heraus. S

o er-
käm

pften w
ir uns in den 4 A

nfangsrunden „nur“ 1
U

nentschieden und 3 N
iederlagen. A

ber schon in
der 5 R

unde begann sich das B
latt zu w

enden und
w

ir gew
annen unser 1 M

eisterschaftsspiel in der K
reisklasse gegen T

S
U

 W
artberg/ A

ist „D
“. A

b dann
konnte die M

annschaft fast w
öchentlich ihr T

alent unter B
ew

eis stellen und m
achte dam

it einige
w

ichtige P
unkte w

ieder gut!
S

ehr hervorzuheben ist die tadellose S
pielleistung von H

annes R
eithm

ayer, der derzeit den 4.R
ang in

der E
inzelrangliste dieser K

lasse belegt und für die M
annschaft schon einige sehr w

ichtige P
unkt

erzielt hat! Im
 G

roß
en und G

anzen können w
ir m

it der Leistung aller S
pieler und deren E

rgebnis
(derzeitiger 8.R

ang) in der H
erbstsaison sehr zufrieden sein!

E
-M

an
n

sch
aft - U

n
ser 2. N

ach
w

u
ch

steam
D

er T
ragw

einer T
ischtennis w

ächst w
eiter und

gründet eine zusätzliche M
annschaft. D

ie in die-
sem

 Jahr neu geform
te E

-M
annschaft ist in der „1.

K
lasse M

ühlviertel O
st“ in das M

eisterschafts-
geschehen eingestiegen. B

ereits im
 letzten Jahr

w
urde angedacht, dass w

ir eine w
eitere M

ann-
schaft anm

elden. Im
 S

om
m

er, nach den A
S

V
Ö

Jugendspielen, haben w
ir es dann m

it den S
pie-

lern fixiert.

Z
iel der E

-M
annschaft ist es, dem

 m
otivierten

N
achw

uchs die M
öglichkeit zu geben, die im

T
raining erlernte T

echnik zu bew
ähren und jede

W
oche unter B

ew
eis zu stellen. U

nabhängig
vom

 A
lter sollen die S

pieler eingesetzt w
erden

und persönliche  V
erbesserungsm

öglichkeiten aufgezeigt w
erden. D

ie E
-M

annschaft soll als sport-
licher E

instieg in die M
eisterschaft dienen und als S

prungbrett fungieren. D
ie M

annschaft selbst
besteht aus den beiden T

ragw
einer T

T
-H

offnungen (v.l.n.r.) V
oglhofer A

ndrea und P
ühringer E

lisa
sow

ie den bereits m
eisterschaftserfahrenen U

ndesser M
anuel und Landl M

oritz. E
s ist absolut be-

m
erkensw

ert, w
elche S

prünge die S
pieler von W

oche zu W
oche m

achen und w
ie sich der

T
rainingseifer durch die direkte w

öchentliche R
ückm

eldung gesteigert hat.

T
isch

ten
n

is O
rtsm

eistersch
aft am

 15.N
o

vem
b

er 2009
A

m
 15. N

ovem
ber fand w

ieder die schon traditionelle T
ischtennis M

annschafts-O
rtsm

eisterschaft
statt. 17 M

annschaften ritterten in der V
olksschule um

 den S
ieg und w

ie das letzte Jahr konnte
auch dieses m

al die M
annschaft der S

P
Ö

 T
ragw

ein den S
ieg erringen.
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10.
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16.
M

ühlbachlers
5.

T
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11.

E
x K

icker
17.

M
ädchen M
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6.

B
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12.
K

icker N
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 T
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T
T

 F
erien

cam
p

A
m

 4. und 5. S
eptem

ber fand in T
ragw

ein der B
eitrag der S

ektion T
T

 zum
 T

ragw
einer F

erienprogram
m

statt. U
nter der fachkundigen A

nleitung der T
ischtennistrainer w

urde den sportbegeisterten T
T

Lehrlingen der S
port T

ischtennis näher gebracht.  A
lle w

aren m
it B

egeisterung bei der S
ache, da das

T
raining sehr abw

echslungsreich gestaltet w
urde. A

ufw
ärm

spiele, K
oordinationsT

ischtennisspiel
ohne T

isch und S
taffelläufe stellten den R

est vom
 P

rogram
m

 dar.

Z
um

 S
chluss m

öchten w
ir noch die G

elegenheit nutzen um
 uns bei unseren S

ponsoren und G
önnern

zu bedanken. B
ei allen E

ltern unserer T
ischtennis N

achw
uchscracks für die U

nterstützung und
ausgezeichnete Z

usam
m

enarbeit, bei der G
em

einde T
ragw

ein für ihre U
nterstützung und für die

B
enützung der T

urnsäle sow
ie bei säm

tlichen D
am

en, die uns jedes Jahr m
it w

underschönen
A

dventkränzen und leckeren K
eksen für den W

eihnachtsm
arkt versorgen. A

uß
erdem

 bei den F
am

ilien
B

inder und S
töger die uns jedes Jahr m

it T
annenreisig und diversem

 Z
ubehör für die A

dventkränze
ausstatten. E

in groß
es D

ankeschön auch an unsere treuen Z
uschauer, die uns bei vielen M

eister-
schaftsspielen tatkräftig unterstützen.
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B
ericht von S

L.
S

töllnberger F
ranz

O
rtsm

eistersch
aft 2009

V
om

 16. bis 18. Jänner w
urde die O

rtsm
eisterschaft in drei V

orrunden, aus denen sich die besten fünf
M

annschaften jeder V
orrunde für das F

inale am
 S

onntag qualifizierten, ausgetragen. Insgesam
t 33

M
annschaften nahm

en an der M
eisterschaft, die auch heuer w

ieder in der N
orbert-E

der-H
alle auf

K
unsteis ausgetragen w

urde, teil. D
ie erstplatzierten M

annschaften der V
orrunden, T

arockrunde,
M

ostheuriger W
indischhofer 1 und die A

dlesgrubers, schossen am
 S

onntag um
 den O

rtsm
eistertitel,

w
obei die A

dlesgrubers das bessere E
nde für sich hatte.

B
ei der anschließ

enden S
iegerehrung im

 G
asthaus R

ockenschaub konnten B
ürgerm

eister N
aderer

und V
izebgm

st. K
itzm

üller an alle M
annschaften P

reise überreichen.
H

erzlichen D
ank an alle, die uns bei der A

ustragung dieser M
eisterschaft unterstützt haben.
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F
F

. H
interberg 2

4

D
ie O

rtsm
eisterschaft 2010 findet vom

 15. bis 17. Jänner 2010 statt.

V
erw

an
d

tsch
aftssch

ieß
en

B
ereits eine W

oche vor der O
rtsm

eisterschaft w
urde am

 11. Jänner das V
erw

andt-schaftsturnier in
der N

orbert E
der H

alle ausgetragen. E
lf M

annschaften stellten sich dem
 W

ettkam
pf und bestritten m

it
viel E

hrgeiz das T
urnier. N

ach spannenden S
pielen konnte am

 S
chluss die M

annschaft B
randstetter

jubeln. S
ie belegte den 1. R

ang vor den M
annschaften H

am
etner und M

eisinger.

O
rtsm

eister 2009 – A
d

lesg
ru

b
ers

S
eite - 16 -
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w
w

w
.sc

tk
.n

e
t

S
t
o

c
S

t
o

c
S

t
o

c
S

t
o

c
S

t
o

c
k

s
p

o
r

k
s

p
o

r
k

s
p

o
r

k
s

p
o

r
k

s
p

o
r
tt ttt

S
ieg

er S
ektio

n
stu

rn
ier - F

u
ß

b
all S

en
io

ren

4. R
ang für unsere

M
annschaft E

rnst
B

ra
n

d
s

te
tte

r,
G

o
ttfrie

d
 

u
n

d
N

o
rb

e
rt 

M
a

rk-
steiner u. E

rw
in

U
ndesser

A
uf dem

 H
eim

w
eg

durch die W
achau

w
a

r 
e

in
 

ku
rze

r
A

ufenthalt unbe-
dingt notw

endig.

S
o

m
m

ercu
p

A
m

 S
om

m
ercup des S

tocksportbezirkes 13 nahm
en zw

ei H
errenm

annschaften unserer S
ektion teil.

U
nsere H

errenm
annschaft in der G

ruppe B
 hatte m

it groß
en P

ersonalproblem
en zu käm

pfen. D
urch

K
rankheit, V

erletzungen und auch beruflich bedingten A
usfällen m

usste die M
annschaft beinahe zu

jedem
 S

piel m
it einer anderen B

esetzung antreten. D
ie S

pieler U
ndesser E

rw
in, M

arksteiner A
lois,

M
arksteiner N

orbert, M
arksteiner G

ottfried, B
randstetter E

rnst, D
anninger F

ranz, H
ildner Josef,

F
rühw

irth G
erhard, Leibetseder F

ranz,  H
ochreiter M

ichael und T
hurnn Johann bem

ühten sich
trotzdem

 und konnten auch einige A
chtungserfolge erringen. S

chlussendlich belegte die M
annschaft

m
it 87 P

unkten aber nur den 8. R
ang und m

uss im
 nächsten Jahr in der G

ruppe C
 antreten. B

esser
erging es der zw

eiten M
annschaft in der G

ruppe C
1. D

ie S
pieler B

inder F
ranz, V

iertelm
ayr A

ndreas,
M

ittm
annsgruber F

ranz, und S
töllnberger F

ranz haben von 12 S
pielen (F

rühjahr und H
erbst) 10

gew
onnen und nur zw

ei unentschieden gespielt, 125 P
unkte eingefahren und m

it 17 P
unkten

V
orsprung den 1. P

latz in der G
ruppe und som

it den A
ufstieg in die G

ruppe B
 erreicht

B
eim

 S
om

m
ercupabschlussturnier belegte die M

annschaft der G
ruppe B

 den 10 und die M
annschaft

der G
ruppe C

 den 3. R
ang

              S
o

m
m

ercu
p

 G
ru

p
p

e C
 – 1. R

an
g

                                       C
u

p
ab

sch
lu

sstu
rn

ier
                                                                                                              G

ru
p

p
e C

 – 3. R
an

g

H
erren

 G
ru

p
p

e B
2

 H
erren

 G
ru

p
p

e C
1

1.
U

nion G
rünbach

139 P
unkte

1.
S

C
-T

rag
w

ein
/K

am
ig

125 P
u

n
kte

2.
U

nion S
t. Leonhard

131 P
unkte

2.
U

nion W
artberg/A

ist
108 P

unkte
3.

A
skö H

agenberg
125 P

unkte
3.

U
nion S

chenkenfelden
104 P

unkte
4.

E
S

V
 U

ntergaisbach
112 P

unkte
4.

E
S

V
 K

eferm
arkt

95 P
unkte

5.
A

skö N
eum

arkt
107 P

unkte
5.

A
skö P

regarten
93 P

unkte
6.

U
nion S

chönau
101 P

unkte
6.

U
nion B

ad Z
ell

82 P
unkte

7.
U

nion F
reistadt

94 P
unkte

7.
U

nion Lasberg
65 P

unkte
8.

S
C

-T
rag

w
ein

/K
am

ig
87 P

u
n

kte
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w
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N
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w
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h
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c
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U
7

U
7

U
7

U
7

U
7

T
rainerin:

H
aase-M

ühlbachler S
abine

U
nsere kleinsten K

icker die im
H

erbst erst m
it dem

 T
raining

begonnen haben, w
erden im

F
rühjahr die ersten F

reund-
schaftsspiele bestreiten.

K
ader :M

adlm
air Jonas, W

alch
Johanna, Lindner Y

annick,
H

och P
hilipp, M

ayrhofer Lukas,
R

eichhart O
liver,T

em
per F

e-
lix, 

H
a

n
d

lo
s 

S
e

b
a

stia
n

,
A

blinger P
aul, K

apeller N
ico,

P
rim

etzhofer E
m

ilio, K
oppler

R
obert;

U
8

U
8

U
8

U
8

U
8

T
rainer: H

ochetlinger R
obert

F
rühjahr 2009 noch U

7:
F

reundschaftsspiel gegen M
authausen nur

knapp verloren.
IB

G
 T

urnier : T
oller 3. P

latz

H
erbst 2009: D

ie T
eilnahm

e an der T
urnierserie

der N
achw

uchsgruppe O
st endete m

it zw
ei 3.

und einem
 4. P

latz

K
ader : M

iko Leroy, A
m

bros S
arah M

aria,
M

oraw
etz X

aver, F
riedinger N

iki, H
ochedlinger

B
enjam

in, W
urm

sdobler T
obias, P

hilipp Jacob,
M

iesenberger C
hristoph, S

chw
aiger M

ichael,
N

ötzthaler S
ebastian, P

eterm
andl T

hom
as;

U
9

U
9

U
9

U
9

U
9

T
rainer: M

ühlbachler W
erner

F
rühjahr 2009:

D
ie T

eilnahm
e an der U

8-T
urnierserie der G

rup-
pe O

st endete m
it einem

 1. P
latz

IB
G

 T
urnier : 1. P

latz

H
erbst 2009:

T
eilnahm

e an der U
9-T

urnierserie der G
ruppe

O
st endete neuerlich m

it einem
 1. P

latz

K
ader : H

itzger D
om

inik, H
itzger M

ichael,
M

a
yrh

o
fe

r 
R

e
n

e
‘, 

S
ch

a
u

rh
o

fe
r 

L
a

u
re

n
z,

S
teininger Julian, M

ühlbachler T
hom

as, M
oscosa

Jack N
., Ittensam

m
er S

im
on, Jungw

irth R
ene‘,

G
attringer Jonas, M

ühlbachler M
anuel, P

ichler
N

ico;

S
eite - 23 -

J
A

H
R

E
S

R
Ü

C
K

B
L
IC

K
 2

0
0
9

w
w

w
.sc

tk
.n

e
t

F
u

ß
b

a
ll 

N
a

c
h

w
u

c
h

s
F

u
ß

b
a

ll 
N

a
c

h
w

u
c

h
s

F
u

ß
b

a
ll 

N
a

c
h

w
u

c
h

s
F

u
ß
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w
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h
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F
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a
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N
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c
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w
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c
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U
1

6
T

rainer: M
itterbauer T

hom
as

F
rühjahr 2009:

T
eilnahm

e an der U
14 O

b
erlig

a M
eisterschaft der G

ruppe O
st endete m

it dem
 M

eistertitel.

K
ader: H

aider H
annes, M

itterbauer R
aphael, B

uchner A
lex, K

ornbichler M
ichael, G

ilber M
arkus,

M
itterbauer D

aniel, G
radl P

ascal, Langthaler C
hristoph, H

üttner A
lex, H

ochetlinger K
evin, B

indreiter
Johannes, G

usenbauer B
enjam

in, A
ltzinger M

arkus, A
m

bros D
aniel, R

eitm
ayr C

hristian, B
achinger

S
tefan, K

astner Josef, B
randstötter Julian;

H
erbst 2009: T

eilnahm
e an der U

16 O
berliga M

eisterschaft der G
ruppe O

st endete m
it einem

 9. P
latz

und w
ahr für alle S

pieler sehr lehrreich im
 H

inblick auf die A
nnäherung vom

 Jugend- an den
E

rw
achsenenfuß

ball.

F
rühjahr 2010: S

tart in die R
ückrunde der  U

16 O
berliga M

eisterschaft der G
ruppe O

st. E
s w

ird am
B

etreuerstab liegen, die S
pieler so gut w

ie m
öglich für die R

ückrunde vorzubereiten, da w
ir genau

w
issen das die B

asis für eine positive Z
ukunft im

 E
rw

achsenenfuß
ball jetzt geschaffen w

erden m
uss.

Z
um

 E
nde m

eines B
erichtes bedanke ich m

ich bei den E
ltern für ihr V

ertrauen, bei den S
ponsoren für

die U
nterstützung und den V

erantw
ortlichen der S

ektion für die gute Z
usam

m
enarbeit. Ich w

ünsche
allen viel F

reude beim
 S

port im
 kom

m
enden Jahr.

N
ach w

ie vor gibt es eine groß
e B

eteiligung an unse-
ren beiden „B

alltiger – G
ruppen, w

o m
ittw

ochs in
beiden T

urnsälen von 17-18 U
hr, m

it den K
indern

lustige S
piele und Ü

bungen gem
acht w

erden. D
anke

unserem
 B

etreuerteam
 B

ritta u. H
ans D

anner und
B

arbara G
rabm

ann.

B
A
LLT

IG
ER


